
15. September 2014, Montag, 18.00 Uhr

 Heilige Schriften?
Die Bedeutung der Bücher im Judentum und Christentum

Ein Austausch

 mit Rabbiner Dr. Walter Rothschild, Landesrabbiner von 
Schleswig-Holstein und Pfarrer Dieter Wellmann, Berlin

Die fünf Bücher Mose sind für jüdische und christliche Glaubende Schrif-
ten, die oft als „Heilige Schriften“ bezeichnet werden und Teil sowohl der 
hebräischen als auch der christlichen Bibel sind. Andere überlieferte Texte 
wurden hinzugefügt oder verworfen.

Für die Christen entstand ein festes Gefüge, unterteilt in Altes und Neues 
Testament, später erstes und zweites Testament, aus denen gelesen und 
gebetet wird. Rabbiner Rothschild verweist darauf, dass in der jüdischen 
Tradition ganz anders mit theologischen Schriften umgegangen wurde und 
sich daraus eine neue Beziehung zum überlieferten Wort entwickelt hat.

24. September 2014, Mittwoch, 18.30 Uhr

 In der Grauzone:
Die Auflösung des Staatsrundfunks der DDR 1990 bis heute

Vortrag und Diskussion

  mit Ernst Dohlus, freier Journalist und Medienberater, München und 
Christoph Singelnstein, Chefredakteur des RBB, Moderation: Jörg Wagner, 
Journalist, Berlin

Fernsehen und Hörfunk der DDR waren ein Riesenapparat mit 13.000 fest an-
gestellten Mitarbeitern, in Hörfunk, Fernsehen und der der Deutschen Post 
zugeordneten Studiotechnik an über 30 Standorten. Die Auflösung ist heute 
noch nicht ganz abgeschlossen.

Nach der deutschen Einheit am 3. Oktober 1990 wurde versucht, innerhalb 
von 15 Monaten die alten Rundfunk und Fernsehprogramme sowie Einrich-
tungen aus der DDR gleichzeitig weiterzuführen und aufzulösen sowie pa-
rallel dazu neue föderale Rundfunkanstalten nach dem Muster der alten 
Bundesrepublik aufzubauen.

AKADEMIE VOR SIEBEN

Dieses Veranstaltungsangebot vor 19.00 Uhr lädt alle ein, die Lust auf Gespräche und Begegnungen, Exkursionen und 
Entdeckungen, wissenschaftliche Vorträge und den Austausch mit anderen haben. Orte, die Sie schon immer einmal gern 
besucht hätten, das Gespräch mit stadtbekannten Persönlichkeiten, Diskussionen aktueller Themen im kleineren Kreise, 
das Aufspüren neuer Bücher – der Themenvielfalt sind keine Grenzen gesetzt!

ERZÄHLCAFÉ 
Bei Kaffee und Kuchen zuhören, sich am Gespräch beteiligen und andere Sichtweisen oder Lebenshaltungen erfahren: das ist das 
Erzählcafé. An jedem dritten Dienstag im Monat um 15.00 Uhr kann man in der Katholischen Akademie Menschen begegnen, die 
aus ihrem Leben erzählen.   Der Eintritt ist frei!

Veranstaltungen

Mariä Himmelfahrt 
bis 1. Advent 2014

AKADEMIE
VOR
SIEBEN



Veranstalter: KATHOLISCHE AKADEMIE IN BERLIN 
 Hannoversche Straße 5, 10115 Berlin 
 Tel.: (030) 28 30 95-0, Fax: (030) 28 30 95-147
 Information@Katholische-Akademie-Berlin.de 
 www.Katholische-Akademie-Berlin.de

Anfahrt: Sie erreichen die Katholische Akademie mit der U6, 
 dem Bus 142 oder der Straßenbahn M1, M6 und 12; 
 Haltestelle Oranienburger Tor.
 Parkplätze sind in der Tiefgarage gegen Gebühr vorhanden.

Die Veranstaltungen finden in der Katholischen Akademie statt, wenn nicht anders angezeigt, Teilnahmegebühr 3,50 €, ermäßigt 2,00 €, Erzählcafé frei.

Fax an: (030) 28 30 95-147 
E-Mail an: Information@Katholische-Akademie-Berlin.de
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Katholische Akademie in Berlin e. V.
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Hannoversche Straße 5 

10115 Berlin

21. Oktober 2014, Dienstag, 18.30 Uhr

 Wir wollen freie Menschen sein! 
Der 17. Juni 1953 – Volksaufstand in der DDR

Filmpräsentation und Gespräch

 mit Freya Klier, Autorin und Regisseurin, Berlin und Peter Herrmann, 
Zeitzeuge, Berlin

Aus einem sozialen Protest auf den Straßen Berlins wurde binnen we-
niger Stunden ein Massenprotest gegen die kommunistische Diktatur 
im ganzen Land. Freya Klier rekonstruierte in ihrem Dokumentarfilm die 
Ereignisse in der damaligen Messestadt Leipzig. 

Peter Herrmann war am 17. Juni 1953 Schüler der 8. Klasse und hatte gerade 
seinen 14. Geburtstag gefeiert.

Veranstaltungen
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An folgenden Veranstaltung/en nehme/n ich und zusätzlich ……. Person/en teil

15. September 2014, Montag, 18.00 Uhr, Heilige Schriften?

21. Oktober 2014, Dienstag, 18.30 Uhr, Wir wollen freie Menschen sein! 

24. September 2014, Mittwoch, 18.30 Uhr, In der Grauzone

6. Oktober 2014, Montag, 18.30 Uhr, UNTERGETAUCHT, Marie Jalowicz Simon

Bitte nehmen Sie mich in den Adressverteiler AKADEMIE VOR SIEBEN auf.

6. Oktober 2014, Montag, 18.30 Uhr 

 UNTERGETAUCHT
Marie Jalowicz Simon
Eine junge Frau überlebt in Berlin 1940-1945

Lesung und Gespräch

 mit Dr. Nadya Luer und Dr. Hermann Simon, Direktor der Stiftung „Neue 
Synagoge Berlin – Centrum Judaicum

Am Ende ihres Lebens diktierte Marie Simon, eine bekannte Altphilologin 
und Philosophiehistorikerin, präzise und detailreich von ihrem Überleben 
als Untergetauchte in Berlin. Ihr Gegenüber: ihr Sohn, der Historiker Her-
mann Simon. Siebenundsiebzig Tonbänder betrug dieses Vermächtnis. Ire-
ne Stratenwerth und Hermann Simon bearbeiteten diese Texte und ließen 
daraus ein Buch entstehen, voller Absurditäten, schonungsloser Offenheit. 

Es liest Nadya Luer, Nachrichtensprecherin und Redakteurin beim Rund-
funk Berlin-Brandenburg.  Zur Zeit ist sie in den Fernsehsendungen „rbb 
aktuell“ und „Berliner Abendschau“ zu sehen. 

18. November 2014, Dienstag, 15.00 Uhr

Christus im Poncho
Indianische Kulturen und das Christentum in Peru 
und Kolumbien

  mit Prof. em. Dr. Bruno Schlegelberger SJ

Seit 1978 unternahm Pater Schlegelberger zahlreiche Forschungs-
reisen nach Lateinamerika. Dazu gehörte eine Interviewreise zu 
Theologen der Befreiung und deren Kritikern, die ihn von Mexiko 
über Kolumbien, Ecuador, Peru, Bolivien und Argentinien nach 
Brasilien führte.

ERZÄHLCAFÉ

16. September 2014, Dienstag, 15.00 Uhr

Wo der Regenbogen endet…
  mit der Märchenerzählerin Kerstin Yvonne Lange, Buckow

Das Erzählen in der Gesellschaft ist eine vielseitige, wirksame und fas-
zinierende Art und Weise zu kommunizieren. Das Märchenerzählen ist 
dabei eine der ältesten Künste der Welt, dennoch werden die Erzähler 
manchmal als „Märchentante“ abgetan.

21. Oktober 2014, Dienstag, 15.00 Uhr

Aktive Teilhabe. Seniorenvertretungen in Berlin
  mit Elke Schilling, Vorsitzende, und Ursel Wenzel, Mitglied der SeniorIn-

nenvertretung MITTE, Berlin

Elke Schilling und Ursel Wenzel berichten von ihrer Arbeit in der SeniorIn-
nenvertretung MITTE, ihren Erfahrungen, Auseinandersetzungen und 
– manchmal – Erfolgen. 


